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BLATT I SPLITTER 
Corey Feldman vorgeladen 
LOS ANGELES - «Stand By Me»-Star Co
rey Feldman soll als Zeuge im Prozess gegen 
Popstar Michael Jackson aussagen. Das teil
te der Manager des 33-jährigen Schauspie
lers, Scott Carlson, mit. Feldman hatte in ei
nem vergangene Woche im US-Fernsehsen
der ABC ausgestrahlten neuen Interview des 
Journalisten Martin Bashir gesagt, dass er als 
13- bis 14-Jähriger bei Jackson zu Gast ge
wesen sei und dort auch einmal ein Buch mit 
Nacktfotos gesehen habe. (AP) 

«Hasty Pudding» 
CAMBRIDGE - Oscar-Preisträgerin Cathe
rine Zeta-Jones hat einen Puddingtopf ge
wonnen: Die Studententheatergruppe der 
Eliteuniversität Harvard zeichnete sie in ei
ner nicht ganz ernst gemeinten Preisverlei
hung als «Frau des Jahres» mit dem «Hasty 
Pudding» aus. Die Frau von Schauspieler 
Michael Douglas, der -den Präs  1992 ge
wann, sang zu dem Anlass ein Lied aus dem 
Film «Chicaigo». (AP) 

Erfolgreich operiert 
ASPEN - Jill St. John, ehemaliges «Bond-
Girl», hat sich bei einem Skiunfall die Hüfte 
gebrochen. Wie ein Sprecher ihrer Familie 
mitteilte, wurde die 64-jährige Schauspiele
rin erfolgreich operiert und in ein Kranken
haus nach Los Angeles verlegt. Der Skiunfall 
habe sich am Samstag ereignet. (AP) 
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Zweifel an Atom-Erklärung 
Atomstreit: Pjöngjang will Gespräche mit den USA 

SEOUL/SYDNEY - Das Bekennt
nis Nordkoreas, im Besitz von 
Atomwaffen zu sein, itttsst auf 
wachsende Skepsis. So sagte 
der australische Regierungs
chef lohn Howard am Freitag, 
die Aussagen Nordkoreas seien 
zumindest teilweise «Bluff». 

Selbst wenn Nordkorea eine «ge
wisse atomare Kapazität» habe, so 
werde dies von der Führung in 
Pjöngjang «wahrscheinlich über
trieben», sagte Howard in Sydney. 
Gleichwohl seien die Aussagen be
unruhigend und erinnerten daran, 
«mit was für einem Land wir es zu 
tun haben», betonte Howard. Auch 
US-Verteidigungsminister Donald 
Rumsfeld hatte zuvor Zweifel an 
der Erklärung aus Pjöngjang geäus
sert. Nprdkorea hatte sich am Don
nerstag erstmals eindeutig zum Be
sitz von Atomwaffen bekannt und 
die Sechs-Länder-Gespräche mit 
den USA, China, Südkorea, Russ
land und Japan «auf unbestimmte 
Zeit» ausgesetzt. 

» - i  " • • • g ü a l i a i  «iswiiiiMHiKtii» auigeuM 
Bereits am Freitag deutete Pjöng

jang aber eine eine mögliche Rück
kehr an den Verhandlungstisch an. 
Der stellvertretende nordkoreani
sche Botschafter bei der UNO, Han 
Song Ryol, sagte in einem Inter
view, sein Land strebe direkte Ge
spräche mit den USA an. Zur 

Salbst wem Nsrdkoraa 
«wahrscheinlich 

ehw «gewisse atomar« Kapazität» habe, i 
, sagte Howard in Sydney. 

Wiederaufnahme der Sechs-Län-
der-Gespräche sei Nordkorea unter 
der Bedingung bereit, dass die 
USA ihre «feindselige Politik» auf
gäben, sagte der Botschafter. Bila
terale Gespräche kommen für die 
USA aber weiter nicht in Frage. 
Der Atomstreit sei «keine Angele
genheit zwischen Nordkorea und 

den USA», sondern eine «regionale 
Angelegenheit», begründete der 
Sprecher von Präsident George W. 
Bush, Adam Ereli, die Absage. 

Der Iran ist nicht Nordkorea 
Die US-Regierung versuchte zu

gleich, ihre unterschiedlichen An
sätze in der Nuklear-Politik gegenü-

dias von dar Führung In Pjöngjang 

ber dem Iran und Nordkorea zu ver
deutlichen. Beim Iran gehe es noch 
darum, die Herstellung von Atom
waffen durch die Führung in Tehe
ran zu verhindern, sägte Ereli. Im 
Konflikt mit beiden Ländern setzten 
die USA auf eine friedliche Lösung, 
auch wenn keine Option einseitig 
ausgeschlossen werde. (sda) 

Kein neuer Anlauf für NPD-Verbot 
Deutsche Regierung will rechtsextreme Aufmärsche einschränken 

BERLIN- Die deutsche Regie
rung will euch mit Blick euf den 
80. Jahrestag des Kriegsendes 
AufmVrsche der rechisextre-
men NPD und von Neonazis be
schränken. Einen neuen Anlauf 
für ein Verbot der NPD soll es 
aber nicht geben. 

Die Regierung will vor allem ein 
Verbot von rechtsextremen Kund
gebungen am Holocaust-Mahnmal 
in Berlin und anderen Gedenkstät
ten für Opfer des NS-Regimes er
möglichen. Innenminister Otto 
Schily sagte am Freitag in Berlin, 
Teile aus einer geplanten Überar
beitung des Versammlungsrechtes 
würden deshalb vorgezogen. Nach 
den Worten Schilys geht es darum, 

Die NPD plant für diesen Tag i 
nahe beim Hetocaust-Mahnmel, 

am Brandeaburger Ihr 

«provozierende rechtsextremisti
sche Aufmärsche» an Gedenkstät

t e n  für die Opfer des NS-Regimes 
zu verhindern. Auch sollen Ver
sammlungen verboten werden, 
wenn sie der «eindeutigen Verherr
lichung und Verharmlosung der na
tionalsozialistischen Gewaltherr
schaft» dienen. Schily sagte, dass 
die Neuregelung bis zum 60. Jah
restag <jes Endes des Zweiten Welt
krieges am 8. Mai durchgesetzt 
werden soll. Die NPD plant für die
sen Tag eine Kundgebung am Bran
denburger Tor nahe beim Holo
caust-Mahnmal. Dies solle verhin
dert werden, zumal sich die Auf
merksamkeit der ganzen Welt auf 
die deutsche Hauptstadt richte, sag
te der Innenminister. (sda) 

Vergiftung aufklären 
Juschtschenko kommt in die Schweiz 

KIEW/BERN - Der an den Folgen 
enee Giftanschlags leidende 
ukrainische Präsident Viktor 
Juschtschenko ist am Freitag zu 
einem Spitalaufenthalt In dar 
Schweiz erwartet worden. 

Wie ein Sprecher der ukrainischen 
Botschaft in Bern sagte, werde der 
Staatschef in Genf eintreffen. Dort 
werde sich Juschtschenko bis 
Sonntag in einer Hautklinik unter
suchen lassen, teilte der Presse
dienst des Präsidenten ohne weitere 
Einzelheiten in Kiew mit  Um wel
che Klinik es sich handle, sagte der 
Sprecher der Botschaft nicht. Der 
Präsident werde von Generalstaats
anwalt Swjatoslaw Piskun beglei
tet. «Der Generalstaatsanwalt will 

von den Ärzten einige Details erfra
gen, die bei der Aufklärung der Ver
giftung Juschtschenkos hilfreich 
sein könnten», hiess es in der Mit
teilung. Piskun hatte am Mittwoch 
nach Ermittlungen in Wien mitge
teilt, er habe keinen Zweifel mehr, 
dass die Vergiftung eine geplante 
Aktion war, an der wahrscheinlich 
einige Personen aus der damaligen 
ukrainischen Regierung beteiligt 
waren. Juschtschenko war im 
Wahlkampf im September letzten 
Jahres nach einem Essen mit der 
ukrainischen Geheimdienstführung 
mit starken Bauch- und Kopf
schmerzen zusammengebrochen 
und zur Behandlung nach Wien ge
bracht worden. Dort wurde eine 
Dioxinvergiftung festgestellt, (sda) 

b e  taste K M «  

MADRID - Dass die Italiener 
j j j ^ i ^ h e f U r  die beste halten, 
Venteht jäch fast von selbst. ÄJin-
Kch ü&raeugt von ihren Koch-' 
küns(en sind nur noch die" Spa
mer, wie aus einer Umfrage in 
seid» euröpgischen Ländern fcr-

Worgeht. Dies ändert aber richte 
daran, dass die italienische Kü
che in Europa insgesamt die be
liebteste Ut 42 Proaent der tyehr 
als 530Q Befragtem erklärten das 
italiertUche Essen zu ihrer Lieb-
Ungsspeise. Es folgten die chin». 
MMheotyi die ffaizQjdscfe* Ktt-
che. Der Stolz dertatlieser auf 
ihre Küthe ist überwältigend: 89 ; 
Prozent eridirten in der vom bri* • 

tischen Meinüngsforschungsins-
tftut MORI durchgeführten Um
frage, dass sie ihr Essen jedem 
anderen vorzögen. (AP) 


